
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 40

Artikel: Die Standseilbahn Schwyz-Stoos vor der Vollendung [Schluss]

Autor: J.K.M.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582615

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582615
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 40 lllostr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 475

Leder-Riemen
»r

Kraftanlagen
Tedin. Leder

Riemen Fabrik

3053

(Wtft.0
ZÜRICH

Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Balata-Riemen

Transportbänder

Gesichtspunkt erfreulicherweise mit dem Ziel unserer
künftigen Holzzuchtbestrebungen, das ja nach Mög-
lichkeit auf Austormung gemischter Bestände gerichtet
ist. Namentlich auch dem Kleinwaldbesißer und
manchem Holzhändler, dem mit dem Erwerb von
Holzbestand nebst Grund und Boden direkt Anlaß
gegeben wird, auch Forstwirtschaft zu treiben, ist
Gelegenheit geboten, eine nüßliche Verwendung der
Lärche bei Ausführung waldbaulicher Arbeiten in ein-
gehendste Erwägung zu ziehen. Zw.

Die Standseilbahn Schwyz-Stoos
vor der Vollendung.

(Originalkorrespondenz.) (Schluß.)

Dank einer Minimalsteigung von 27% an der
Talstation, und dem 64,0% betragenden Gefälle an
der Bergstation, ist ein sehr günstiges Anfahrmoment
auch im ungünstigsten Belastungsfall, von 115 PS-
Motorleistung gegeben. Bei normalem gegenseitigem
Belastungsverhältnis entsteht in der oberen Hälfte
des bergfahrenden Wagens infolge des zunehmen-
den Seilübergewichtes des talfahrenden Wagens ein
vom Triebwerksmotor abzubremsender Kräfteüber-
schuf}.

Besondere Schwierigkeit bot die Plazierung der
Bergstation, welche in den Fels des eine schiefe
Ebene bildenden Hanges, zirka 150 m vom Kurhaus
entfernt, gebaut werden mußte. Der Umschlag von
Personen- und Güterverkehr erfordert gesonderte,
übereinanderliegende Zugangswege. Die zirka 70 m
lange Ausweiche von 2,70 m Geleiseabstand, im
größten vorkommenden Gefälle von 78,10%, liegt
knapp über dem obern Tunnelausgang. Der Bahn-
körper gründet sich durchwegs auf anstehenden Fels.
Eine interessante Formation bildet das Profil der
Muotaschlucht bei der überbrückung, wo deutlich
zwei Erosionszeitalter zu unterscheiden sind. Dank
der fast auf der ganzen Bahnstrecke vorhandenen
hochstämmigen Bewaldung ist die Linie vor Schnee-
stürz- und Steinschlaggefahr gut geschürt. An der
einzigen offenen Steilhalde, unmittelbar unterhalb
der Bergstation, führt sie über einen gemauerten
durchschnittlich 5 m hohen Viadukt.

Die ausgedehnten Bahnkurven, mit Minimalradien
von 150 m, bedingen die Anordnung einer außer-
gewöhnlich großen Zahl von Trag- und Führungs-
rollen für das 6500 kg schwere Zugseil. Es sind
deren 446 schräge, und 122 Gerade, was dem zu-
läßigen Seilauflagerdruck, unter größtmöglicher Scho-
nung des Seiles gemäß Erfahrungen entspricht. In
Hinsicht auf größte Betriebssicherheit erfordert die
außerordentlich steile Bahn eine sorgfältige und solide
Verankerung der Geleiseanlage. Die unter Umstän-
den auftretenden, ganz bedeutenden Bremskräfte,
Rüssen durch die Schienen auf den Bettungskörper
ubertragen werden. Die Breite des leßtern beträgt
außer der Ausweiche nur 1,20 m. In Bezug auf die

betriebstechnische Sicherheit sind folgende Momente
von Interesse:

Als Zugseil kommt ein 1400 m langes, drall-
armes Lißenseil von 35 mm 0 schweizerischer Fabri-
kation zur Verwendung. Ein Bruch desselben erfolgt
berechnungs- und prüfungsgemäß erst bei einer Zug-
kraft von 72,000 kg, während der maximal auftre-
tende Seilzug betriebsmäßig nur 6800 kg erreicht.
Mit Rücksicht auf die proponierten Bremskräfte wurde
der belgische Normalschienentyp von 25 kg'm auf
11 Winkelschwellen pro 12 m Stoß gewählt.

Die Wagenuntergestelle erhalten eine dreifache
Patent-Schnellschluß-Sicherheitsbremse, nebst einer
Schnellschluß-Handbremse. Die automatische Bremse
würde den im stärksten Gefälle mit normaler Ge-
schwindigkeit talwärtsfahrenden Wagen im Falle eines
Seilbruches auf 1 —2 m Weg sicher anhalten. Die Zen-
trifugal-Bremsauslösung tritt bei einer zirka 40% igen
Überschreitung der Fahrgeschwindigkeit in Funktion,
falls der eine Wagen bei Seilbruch einen langen
Seilschwanz des andern über das Triebwerk nach-
schleppen würde, was eine zur automatischen Brems-
auslösung genügende Seilentspannung verhindern
sollte. Zwecks Innehaltung eines möglichst kleinen
Wagengewichtes mit größtmöglicher Nußlast, werden
die beiden Wagenkasten aus Leichtstahlgerippen mit
äußerer Blechbespannung hergeslellt. Eine durch-
gehende Diensttreppe ermöglicht die manuelle Bahn-
kontrolle. Für die Freihaltung der Bahn im Winter
kommt ein Schneepfluganhänger zur Verwendung,
welcher nur außer fahrplanmäßigem Verkehr in Funktion
tritt. Die Stromversorgung für den elektrischen An-
trieb erfolgt durch das nahegelegene Elektrizitätswerk
Schwyz, welches den Stoos bereits mit Primärstrom
von 8000 Volt Spannung beschickt.

Der Unterbau der Bahnanlage weist folgende
respektable Ausmaße auf:

Zirka 2,000 m® Tunnelausbruch,

„ 11,000 „ Erdbewegung und Felssprengung,
„ 5,600 „ Mauerwerk.

Das Gewicht der eisernen Bogenbrücke über die
Muota mit anschließenden Trägern präsentiert eine
Last von rund 70,000 kg. Für die Materialzufuhr an
den Berg, sowie für den Arbeiterverkehr mußte vor-
erst eine 45 m lange Dienstbrücke erstellt werden.
Nebstdem dienen eine ganze Anzahl provisorischer
kleiner Stand- und Schwebebahnen, und Aufzüge
dem schwierigen Materialtransport, über die ganze
1400 m lange Baustrecke ist eine Druckluftleitung
montiert, welche von beiden Enden durch Kompres-
soren gespiesen wird. Steinbrecheranlagen verar-
beiten das Kalkgestein zum nötigen Betonkies, welches
aus Silos über Rutschen an die Verbrauchsstellen ge-
langt. Der zur Verwendung gelangende Zement
kommt von der Zementfabrik Hürlimann Söhne in
Brunnen.

Während dem vollen Baubetrieb haben durch-
schnittlich 300 Arbeiter Beschäftigung gefunden. An
ortsansässige Firmen werden vergeben ;
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Oszicktzpunict srtrsuiicksrwsizs mit cism lis! unzsrsr
Icünttigsn kioi^ucktksztrskungsn, cisz js nsck klög-
lickicsit sut ^uztormung gsmizAitsr ösztsncis gsricktst
izt. kismsntiick suck cism Xisinwslcikszitzsr unci
msncksm kioi-ksncilsr, cism mit cism krwsrk von
kiàksztsnci nskzt Orunci unci kocisn ciirsict ^nish
gsgsksn wirci, suck korztwirtzckstt ^u trsiksn, izt
öslsgsnksit gskotsn, sins nütziicks Vsrwsnciung cisr
ksrcks ksi ^uztükrung wsiciksuiicksr Arksitsn in sin-
gsksncizts krwsgung ?u ^isksn. ^w.

vie îksnclzeîlbskn 5ckv,/?-5»ool
vor cler Vollendung.

(Orig!ns!!cc>rrs5pon3sn^.) (Zctiluh.)

Osnic sinsr K4inimsiztsigung von 27°/g sn cisr
Isiztstion, unci clsni 64,5 °/g kstrsgsncisn Ostsiis sn
cisr ösrgztstion, izt sin zskr günztigsz ^ntskrmomsnt
Zuck im ungünztigztsn ksisztungztsii, von 115 K5-
^lotorisiztung gsgsksn. ksi normsism gsgsnzsitigsm
ksisztungzvsrksitniz sntztskt in cisr oksrsn kisitts
cisz ksrgtskrsncisn Wsgsnz intoigs cisz -unskmsn-
ösn 5siiüksrgswicktsz ösz tsltskrsncisn Wsgsnz sin
vom Iriskwsriczmotor sk^ukrsmzsncisr Xrsttsüksr-
zcku^.

kszoncisrs 5ckwisrigicsit Kot clis kis^isrung cisr
ösrgztstion, wslcks in cisn ksiz cisz sins zckiets
kksns kiicisncisn kisngsz, ^irlcs 150 m vom Xurksuz
snttsrnt, gsksut wsrcisn muhts. Osr Omzckisg von
ksrzonsn- unci (^ütsrvsricskr srtorcisrt gszoncisrts,
üksrsinsncisrlisgsncis ^ugsngzwsgs. Ois ^irics 75 m
Isngs ^uzwsicks von 2,75 m (Osisizsskztsnci, im
grölztsn vorlcommsncisn (Ostsiis von 78,15°/g, liegt
Icnspp üksr clsm oksrn lunnsisuzgsng. Osr öskn-
icörpsr grüncist zick ciurckwsgz sut snztsksncisn ksiz.
kins intsrszzsnts kormstion kiicist cisz krotii cisr
kluotszckiuckt ksi cisr Oksrkrücicung, wo cisutiick
^wsi krozionz^sitsitsr ?u untsrzcksicisn zinci. Osnic
cisr tszt sut cisr gsn^sn ksknztrscics vorksncisnsn
kockztsmmigsn öswsiclung ist ciis kinis vor ^cknss-
ztui-T- unci 5tsinzck!sggstskr gut gszckützt. 7^n ctsr
sinnigen ottsnsn 5tsilks!cis, unmittsiksr untsrkslk
cisr Lsrgàtion, tükrt zis üksr sinsn gsmsusrtsn
clurckzcknittÜck 5 m koksn Visciukt.

Ois suzgsctskntsn öskn^urvsn, mit kàimsirsclisn
von 155 m, ksclingsn ctis ^norctnung sinsr sulzsr-
ZswoknÜck grohsn ^skl von Irsg- unci kükrungz-
roüsn tür clsz 6555 I<g zckwsrs ^ugzsil. kz zincl
cisrsn 446 zckrsgs, unä 122 Osrscis, wsz clsm ^u-
îàizigsn 5si!sut!sgsrcii'ucl<, untsr gröhtmögÜcksr 5cko-
^>ung clsz 5si!sz gsmsl; krtskrungsn sntzprickt. !n
kîinzickt sut orötzts östriskzzicksrksit ertorcisi-t ciis
su^sforcisntiicn ztsiis kskn sins sorgtsitigs unci zoiicis
vsrsn^srung cisr Os!sisssnisgs> Ois untsr Omztsn-
^sn suttrstsncisn, gsn^ kscisutsncisn krsmsio'stts,
MÜ55SN ciurck ciis 5cli!snsn sut cisn östtungzicorpsi-
^vsrtrsgsn wsrcisn. Ois örsits clsz istztsrn kstrsgt
suhsr cisr ^uzwsiciis nur 1,25 m> in ösTug sut ciis

kstriskztsckniscks 5icksrksit zinci toigsncis K4omsnts
von intsrszzs:

^iz ^ugssii Icommt sin 1455 m isngss, cirsii-
srmss I.itzsn5sil von 35 mm ^ zckwsi^srizcksr kskri-
Icstion ^ur Vsrwsnciung. kin öruck ciszzsiksn srtoigt
ksrscknungz- unci prütungzgsmst; srzt ksi sinsr /ug-
I<rstt von 72,555 >«g, wskrsn6 cisr msximsi suttrs-
tsncis 5sii?ug kstriskzmskzig nur 6355 >«g srrsickt>
K4it I?ücl<5ickt sut ciis proponisrtsn örsmsicrstts wurcis
cisr ksigizcks kiormsizciiisnsnt^p von 25 I<g m sut
11 Winicsizckwsiisn pro 12 m 5tol) gswskit.

Ois Wsgsnuntsrgsztsiis srksitsn sins cirsitscks
kstsnt-^cknslizckiulz-5icksrksitzkrsm5S, nskzt sinsr
Zcknsiizcklukz-klsncikrsmzs. Ois sutomstizcks krsmzs
würcis cisn im ztsricztsn (^stsiis mit normsisr (5s-
zckwinciigicsit jsiwsrtztskrsncisn Wsgsn im ksiis sinsz
5siikrucks5 sut 1 —2 m Wsg zicksr snksitsn. Ois ^sn-
tritugsi-örsmzsuziözung tritt ksi sinsr ^irics 45°/g igsn
Oksrzckrsitung cisr kskrgszckwinciiglcsit in kuniction,
tsiiz cisr sins Wsgsn ksi 5s!ikruck sinsn Isngsn
^siisckwsn? cisz sncisrn üksr clsz Iriskwsric nsck-
zckisppsn würcis, wss sins ?ur sutomstizcksn örsmz-
suxiözung gsnügsncis ^siisntzpsnnung vsrkincisrn
5oiits> ^wsci<5 innsksitung sinsz mögiickzt Icisinsn
Wsgsngswicktsz mit gröhtmögiicksr kiutziszt, wsrcisn
ciis ksiksn V^/sgsnicsztsn suz ksicktztskigsrippsn mit
suhsrsr Visckkszpsnnung ksrgszisiit. kins ciurck-
geksncis Oisnsttrspps srmögiickt ciis msnusiis öskn-
!<ontrolis> kür ciis krsiksitung cisr öskn im Wintsr
Icommt sin Hcknssptlugsnksngsr ?ur Vsrwsnciung,
wsicksr nur suizsr tskrplsnmskzigsm Vsricskr in kuniction
tritt. Ois Ztromvsrzorgung tür cisn sisictriscksn ^n-
trisk srtolgt ciurck clsz nsksgsisgsns kisictri^itstzwsric
5ckw/2, wsicksz cisn 5tooz ksrsitz mit krimsrztrom
von 3555 Voit 5psnnung kszckicict.

Osr Ontsrksu cisr ösknsnisgs wsizt toigsncis
rszpslctskls /^uzmslzs sut:
Ärics 2,555 m^ lunnsisuzkruck,

„ 11,555 „ krcikswsgung unci ksizzprsngung,
„ 5,655 „ K4susrwsr>c.

Osz (^swickt cisr sizsrnsn öogsnkrücics üksr ciis
I^Iuots mit snzckiiskzsncisn Irsgsrn prszsntisrt sins
kszt von runci 75,555 Icg. kür ciis klgtsrisi^utukr sn
cisn Lsrg, zowis tür cisn Arksitsrvsricskr mulcts vor-
srzt sins 45 m isngs Oisnztkrücics srztsiit wsrcisn.
kiskztcism ciisnsn sins gsn^s ^n?ski provizorizcksr
icisinsr 5tsnci- unci 5ckwsksksknsn, unci /^utTÜgs
cism zckwisrigsn K4stsr!sitrsnzport. Oksr 6is gsn^s
1455 m Isngs ösustrscics ist sins Oruciciuttisitung
montiert, wsicks von ksicisn kncisn ciurck Xomprsz-
zorsn gszpiszsn wirci. Ztsinkrscksrsnisgsn vsrsr-
ksitsn cisz XsIIcgsstsin ^um nötigen Lstonicisz, wsicksz
suz 5i!oz üksr kutzcksn sn ciis Vsrkrsuckzztsiisn gs-
isngt. Osr ?ur Vsrwsnciung gsisngsncis ^smsnt
Icommt von cisr /smsnttskriic kiüriimsnn 5ökns in
örunnsn.

Wskrsnci cism voiisn ksukstrisk ksksn ciurck-
zcknittlick 355 /^rksitsr öszcksttigung gstuncisn. /^n

ortssnzszzigs kirmsn wsrcisn vsrgsksn:
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Der Hochbau der Bergstation, Zimmergeschäft
Jos. Blaser, Schwyz, Träger des eisernen Viaduktes,
Schußgalerie und Armierungseisen an Konstruktions-
werkstätte K. Weber, Seewen.

Die architektonische Gestaltung der Hochbauten
besorgte Architekt E. Sprenger, Schwyz und Zürich.

Erwähnung verdienen noch die exponierten Trassie-

rungs- und Absteckungsarbeiten, welche durch In-
genieur Günthart und K. Muheim, sowie die Trian-
gulation und Tunnelabsteckung, die durch B. Bag-
dasarjanz, Ingenieur E. T. H. ausgeführt wurden.

Gegenwärtig ist der Unterbau grösstenteils fertig
gestellt, und die Schienen sind außer dem Tunnel
verlegt. Es verbleibt die Ausweitung des letztem,
die Aufführung der Stationshochbauten, die maschi-
nelle Einrichtung, das Seilziehen, die Montage der
Muotabrücke und verschiedene kleinere Schußbauten
auf der Strecke.

Mit der Abnahme durch das Eisenbahndeparte-
ment und der Betriebsaufnahme kann bei günstigem
Fortgang der Arbeiten auf Anfang April 1933 ge-
rechnet werden. J. K. Mm.

Der Holzbau in der Siedlung.
Der deutsche Reichssiedlungskommissär hat in

seinen vor einiger Zeit herausgegebenen Richtlinien
der Holzbauweise eine bevorzugte Stellung gegeben.
Eine Reihe technischer Vorteile rückt hier die in den
legten Jahren vernachlässigte Holzbauweise wieder
mehr in den Vordergrund. Dabei spielt die bei der
Durchführung der jetzigen Siedelungsmaßnahmen un-
umgängliche Selbsthilfe oder Teilselbsthilfe der Siedler
eine besondere Rolle. Diese Gesichtspunkte, aber
auch die Gewißheit, daß über Holz im Bauwesen
selbst bei vielen, der Holzbauweise entwöhnten
Fachleuten nicht nur eigenartige Auffassungen, son-
dem auch des öftern Unkenntnis vorliegen, haben
die Arbeitsgemeinschaft Holz, unter dem Titel „Der
Holzbau in der Siedlung"*) eine Aufklärungsschrift
herausgegeben, in der wertvolle Anregungen ge-
geben und die zahlreichen besondern Eigenschaften
des Holzes als Baustoff, die nicht Allgemeingut der
Fachwelt sind, fest umrissen werden. Gleichzeitig
soll die Schrift dem Architekten zu erkennen geben,
wo die bei der Siedelung an und für sich begrüssens-
werte und notwendige Selbsthilfe ihre Grenzen
hat, die nicht überschritten werden dürfen, wenn die
Güte des Baues nicht in Frage gestellt werden soll.

Nach kurz gehaltenen allgemeinen Ausführungen
über das Holz als Baustoff findet man einen Abschnitt
„Schuß des Holzes gegen Schädlinge und Feuer".
Dieser lehrt nicht nur, daß und wie man das Holz
in einem Bauwerk gegen die drohenden Gefahren
wirksam schüren kann, sondern auch, dafj die land-
läufigen Befürchtungen in dieser Hinsicht meist reich-
lieh übertrieben sind. Wir verfügen heute über eine
ganze Reihe Holzschutzmittel, die sowohl in Bezug
auf ihre Wirksamkeit als auch leichte Anwendung
und Preiswürdigkeit den größten Anforderungen ge-
recht werden. Der Praktiker findet eine Reihe von
Beispielen mit Zahlungen und Preisen. Gegenüber
der weit verbreiteten Meinung, daß Holzbauten be-
sonders feuergefährlich seien, wird darauf hinge-
wiesen, daß die Statistik lehrt, daß Holzhäuser sogar

*) Herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft Holz, Ber-
lin SW 11, Dessauerstraße 26, als Nr. 1 ihrer Schriftenreihe.
40 Seiten. Kunstdruck. 80 Pfg.

weniger brennen als andere Häuser, weil man sich
offenbar hier mehr vorsieht. Weiterhin wird darauf
hingewiesen, daß bei einem Brande die Tragfähig-
keit der Konstruktion lange Zeit erhalten bleibt, weil
die im Feuer entstehende Kohleschicht als Isolator
wirkt.

Ein Hauptabschnitt, mit zahlreichen Strichclichés
bereichert, widmet sich der Untersuchung einer Reihe
von Baukonstruktionen. Verschiedene Bauweisen wer-
den hinsichtlich ihres Wandgewichtes, des Wärme-
durchgangs, des Arbeitsaufwandes und der Material-
kosten mit einer 38 cm starken, beiderseits verpusten
Ziegelsteinmauer verglichen. Aus den Diagrammen
und textlichen Unterlagen gehen die vielfachen Vor-
teile der verschiedenen Holzbauweisen hervor. In

gleicher Weise wie die Außenwände werden in
einem weitern Abschnitt die Zwischenwände und
schließlich auch die Erdgeschoßfußböden und
die Deckenausführungen behandelt. Den Schluß
bildet eine Erläuterung verschiedener Dach ko n-
struktionen mit der Gegenüberstellung der ein-
zelnen Methoden hinsichtlich Gewicht, Wärmedurch-
gang, Arbeitsaufwand und Materialkosten.

Mit Recht sagt die Zusammenfassung, daß alle
Ausführungen unter Beteiligung und Aufsicht von
Fachleuten sachgemäß hergestellt werden müssen,
da die an sich leichte Herstellungsweise in einem
mehr als zweckmäßigen und tunlichen Maße zur
reinen Selbsthilfe führen kann. „Pfuscharbeit, im Äugen-
blick billiger, ist auf die Dauer kostspielig". Sehr be-
grüßenswert ist der Anhang, in dem sich einige
Baubeispiele finden einschließlich Stockwerksgrund-
risse und Gesamtabbildungen. Diese bewährten Bei-
spiele werden nur dem mit den örtlichen Verhält-
nissen vertrauten Architekten viel Anregung geben.

Die Schrift ist in der Fachwelt sehr günstig auf-

genommen worden, weshalb bereits, wie der Verlag
mitteilt, eine große Nachfrage besteht. Ihr Vorteil
liegt in der knappen Fassung des Inhalts und in der
klaren Wiedergabe der einzelnen Daten, die durch
geschickte Druckanordnung wesentlich unterstüßt wird.

Se.

Volkswirfschaft.
Internationales Komitee für Mafy und Ge-

wicht. Als schweizerisches Mitglied in das inter-
nationale Komitee für Maß und Gewicht wählte der
Bundesrat Prof. Mirko Ros, Direktor der eidg. Ma-
terialprüfungsanstalt in Zürich.

Tofentafel.
* Pietro Savoldelli, Bauunternehmer in Sa-

vognin (Graubünden) starb am 26. Dezember im

54. Altersjahr.
* Albert Attinger-Eggmann, Baumeister in

Liestal (Baselland), starb am 27. Dezember im 57.

Altersjahr.
* Adolf Schwaar, Tapezierermeister in Brugg>

starb am 27. Dezember im 62. Altersjahr.
* Wilh. Irion-Ketterer, Mechanikermeister in

Basel, starb am 28. Dezember im 62. Altersjahn
+ Albert Stotyer, Zimmermeister in Büren

a./A., starb am 29. Dezember im 52. Altersjahr.
+ Heinrich Heitmann, Spenglermelster in

Zürich, starb am 30. Dezember.
* Friff Scotoni, Architekt in Zürich, starb am

31. Dezember.
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Osr l-loclilzsu clsr Ksrg3tstion, /immsrgs3clistt
los. ôls3sr, Hcliwzr?, Irsgsr cls3 si3srnsn Visclulcts3,
5cliutzgslsris uncl Armisrung3si3sn sn Xon3trul<tion3-
wsrl<3tstts X. Wslusr, 5sswsn.

Ois srcliitslctoni3clis Os3tsltung clsr l4oclilzsutsn
Iss3orgts Arcliitslct 5prsngsr, 5cliw^2 uncl /üricli.

^rwslinung vsrciisnsn nocli clis exponierten Irs33is-
rung3- uncl Ali3tscl«ung3srlzsitsn, wslclis clurcli ln-
gsnisur Süntlisrt uncl X. I^Iulisim, 3owis clis Irisn-
gulstion uncl Iunnslslz3tscl<ung, clis clurcli V. Lsg-
6s3srjsn2, lngsnisur I. l4. su3gstülirt wurclsn.

Osgsnwsrtig Ì3t clsr Ontsrlzsu gro33tsntsi>3 tsrtig
gs3tsllt, uncl clis 5cli!snsn zinc! sukzsr clsm lunnsl
vsrlsgt. ^5 vsrlzlsilit clis Au3ws!tung clsz lstztsrn,
clis Auttülirung clsr 5tstion3lioclilzsutsn, clis ms3clii-
nslls Einrichtung, cls3 Tsiliislisn, clis H4ontsgs clsr
H4uotslzrüclcs uncl vsr3cliisclsns lclsinsrs 5cliutzl?sutsn
sut clsr 5trsclcs.

H4it clsr Aìznslims ciurcli cls3 ^Ì3snlzslinclspsrts-
msnt uncl clsr östrislz3sutnslims Icsnn ìzsi gün3tigsm
hortgsng clsr Arlzsitsn sut Antsng April 1933 gs-
rsclinst wsrclsn. t. X. H4m.

ver liolibsu in der üedlung.
Osr clsut3clis Ksicli33iscilung3l<ommi33sr list in

3sinsn vor sinigsr /sit lisrsu3gsgslzsnsn kiclitlinisn
clsr l-lol2>zsuwsi5s sins Izsvor^ugts Ztsllung gsgslzsn.
^ins Xsilis tsclinÌ3clisr Vorteils rüclct liier clis ir> clsn
letzten tslirsn vsrnsclils33igts l-lol2>zsuwsi3s wiscisr
mslir in clsr, Vorclsrgruncl. Oslssi 3pislt clis lssi clsr
Ourclitülirung clsr jetzigen 5iscislung3ms^nslimsn un-
umgsngliclis 5sllz3tliilts oclsr Isil3sl^3tliilts clsr Ziscllsr
sins lss3onclsrs Xolls, Ois3S (Os3iclit3punlcts, slzsr
sucli clis (zswilzlisit, clskz ülzsr l-lo>2 im ösuws3sn
3sllz3t lzsi vislsn, clsr l-lol2lzsuwsi3s sntwölintsn
l-sclilsutsn niclit nur sigsnsrtigs Autts33ungsn, 3on-
clsrn sucli cls3 öttsrri OnlcsnntnÌ3 vorliegen, lislssn
clis Arlzsit3gsmsin3clislt HIol?, unter clsm litsl „Osr
hlol^lzsu in clsr 5iscllung"*) sins Aotl<lsrung33cliritt
lisrsu3gsgslzsn, in clsr wertvolle Anregungen gs-
gslzsn uncl clis ^slilrsiclisn lzs3onclsrn ^igsn3clisttsn
3s3 l^Iol2S3 sls Ksu3tott, clis niclit Allgsrnsingut clsr
^scliwslt 3incl, ts3t urnrÌ33sn wsrclsn. (?lsicli2sitig
3oll clis Zcliritt clsrn Arcliitslctsn 2u srlcsnnsn gslzsn,
wo clis Issi clsr ^isclslung sn uncl tur 3Ìcli IssgrÜ33SN3-
wsrts uncl notwsncligs 6ellz3tliilts ilirs Orsn^sn
list, clis niclit ülzsr3clirittsn wsrclsn clürtsn, wsnn clis
Süts cls3 Ksus3 niclit in ^rsgs gs3tsllt wsrclsn 3oll.

XIscli I<ur2 gslisltsnsn sllgsrnsinsn Au3tülirungsn
ülssr cls3 l-Iol^ s>3 ösu3tott tinclst nisn sinsn Al?3clinitt
„Zcliuh cls3 l-lol2S3 gsgsn 5cliscllings uncl l^susr".
l)is3sr lslirt niclit nur, clsh uncl wie nisn cls3 l-tol?
in sinsni ösuwsrlc gsgsn clis clrolisnclsn Sstslirsn
wirl<3sni 3cliüt;sn lcsnn, 3onclsrn sucli, clsl; clis lsncl-
lsutigsn östürclitungsn in clis3sr l^lin3iclit msÌ3t rsicli-
licli ülssrtrislzsn 3incl. Wir vsrtügsn lisuts ülzsr sins
gSN2S Xsilis l-lol23cliut)Niittsl, <3is 3owolil in ös2Ug
sut ilirs Wirl«3smlcsit s>3 sucli Isiclits Anwsnclung
uncl l^rsÌ3wûrcliglcsit clsn grökztsn Antorclsrungsn gs-
rsclit wsrclsn. Osr ?rslctilcsr tinclst sine Xsilis von
Ksi3pislsn rnit /slilungsn uncl I^rsÌ3sn. Osgsnulzsr
clsr wsit vsrlzrsitstsn Xlsinung, clsh l-Iol^lzsutsn l?s-
3onclsr3 teusrgstslirlicli 3sisn, wircl clsrsut liings-
wis3sn, cish 6is Ztàtilc lslirt, cls^ l-lol2lisu3sr 30gsr

') t-Isrsuzgsgsksn vori ctsr ^rizsit3gsmsir>5ct>stt t3c>l2, ösr-
lin 5VV 11, Os55susr3lrshs 26, s>3 dtr. 1 itirsr 8ctirittsnrsitis.
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weniger lzrsnnsn s>3 snclsrs >-Isu3sr, wsil rnsn 3Ìcli
ottsnlzsr liisr mslir vor3Ìslit. Wsitsrliin wircl clsrsut
liingswis3sn, clsh lzsi sinsrn krsncls clis Irsgtsliig-
lcsit clsr Xon3trul<tion lsngs /sit srlisltsn lzleilzt, weil
clis im l^susr snt3tslisn<?s Xolils3cliiclit sl3 l3olstor
wirlct.

^in l^suptslz3clinitt, mit 2slilrsiclisn Htriclicliclià
lssrsiclisrt, wiclmst 3icli clsr ^Intsr3ucliung sinsr ksilis
von Ksulcon3trulctionsn. Vsr5cliisclsns Ksuwsi3sn wer-
clsn liin3iclitlicli ilirs3 Wsnclgswiclits3, cls3 Wsrms-
clurcligsng3, cls3 Arlisit3sutwsncls3 uncl clsr l^Istsrisl-
><03tsn mit sinsr 33 cm àrlcsn, lzsiclsr3sit3 vsrputztsri
/isgsl3tsinmsusr vsrgliclisn. Au3 clsn Oisgrsmmsn
uncl tsxtliclisn l^ntsrlsgsn gslisn clis vislts^isn Vor-
tsils clsr vsr3cliisclsnsn l°lol2lzsuwsÌ3sn lisrvor. In

glsiclisr WsÌ3S wis clis Aukzsnwsncls wsrclsn in

sinsm wsitsrn Al?3clinitt clis /wÌ3clisnwsncls uncl
3clilisk;licli sucli clis ^rclgs3cliol;tul;izöclsn uncl
clis Oscl<snsu3tülirungsn Isslisnclslt. l)sn 5clilulz
lzilcist sins ^rlsutsrung vsr3cliisclsnsr Osclilcon-
3trulctionsn mit clsr Ssgsnülssr3tsllung clsr sin-
2slnsn l^Istlioclsn liin3iclitlicli Oswiclit, Wsrmsclurcli-
gsng, Arìzsit3sutwsncl uncl l^Istsrisll<03tsn.

l^lit Xsclit 3Sgt clis /u3smmsnts33ung, clsh slls
Au3tülirungsn unter kstsiligung uncl Autziclit von
^sclilsutsn 3scligsmsk; lisrgs3tsllt wsrclsn mÜ33Sn,
cis clis sn 3icli Isiclits l-lsr3tsllung3wsi3s in sinsm
mslir s>3 2wscl<msk;igsn uncl tunliclisn IVIs^s 2ur
rsinsn 5sllz3tliilts tülirsn lcsnn. „?tu3clisrii>sit, im Augsn-
liliclc lzilligsr, Ì3t sut clis Osusr lco3t3pislig". 5slir lzs-
grük;sn3wsrt Ì3t clsr Anlisng, in clsm 3icli sinigs
Ksulzsi3pisls tinclsn siri3clilist;licli 3toclcwsrl<3gruncl-
rÌ33s uncl (3s3smtslzliilclungsn. Dis3s lzswslirtsn Lsi-
3pisls wsrclsn nur clsm mit clsn örtliclisn Vsrlislt-
nÌ33sn vsrtrsutsn Arcliitslctsn visl Anregung gslzsn.

Ois 5cliritt Ì3t in clsr l^scliwslt 3slir gün3tig sut-

genommen worcisn, ws3>isllz lnsrsit3, wis clsr Vsrlsg
mitteilt, sins grokzs Xlsclitrsgs lzs3tslit. llir Vorteil
liegt in clsr lcnsppsn k^s33ung cls3 Inlislt3 uncl in clsr
lclsrsn Wisclsrgslis clsr Einzelnen Osten, clis clurcli
gS3cliici<ts Oruclcsnorclnung ws3sntlicli unterstützt wircl.

5s

Volkz^îrîzcksiî.
Inîsrnsîionslsl Komitee tü? ^ish un<t <-e

«rickt. A>3 3cliwsÌ2srÌ3cliS3 l^litglisci in cls3 inter-
nstionsls Xomitss tür I^Isk; uncl Sswiclit wslilts 6sr
öuncls3rst k'rot. l^lirlco I?03, Oirslctor clsr siclg. I^ls-

tsrislprütung3sn3tslt in /üricli.

sotenîsiel.
» pietko 5svoI6e»i, Ssuunternekmsr in 5s

vognîn (Orsuizünclsn) 3tsrlc> sm 26. Os-smlzsr im

54. Altsr^slir.
» Albert Attinger kggmsnn. vsumeilter in

i.îeltsl (Ks3sllsncl), 3tsrk sm 27. Osismlssr im 57.

Altsr3jslir.
» Artoit 5ebvssr, Isperierermeieter in vrugg.

3tsrlz sm 27. Os^smlzsr im 62. Altsr^slir.
» Wiik. Irion Ketterer, ^1ecksnikermei5ter in

kslsi, 3tsrl? sm 28. Os^smlzsr im 62. Altsr3Íslir.
» Albert 5totzer, limmermeilter in viiron

s./A., 3tsrl? sm 29. Os-smlzsr im 52. Altsr3jslir.
« Iteinrîck tteitmsnn, 5pengiermst5tsr m

^ürick, 3tsrlz sm 30. Os^smlzsr.
» krlh 5cotoni, Arebitelrt in lüricb, 3tsrl? sw

31. Os?smlzsr.
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